
a wer enblatl.
Amts - nn- Jutelligeuzblatt fiir den Bezirk.

Nro . 10 Mittwoch ü - Februar 1650 .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Nack einer Mittheilimg des gioß-
bcrzo glich badischen Oberamts Pforz¬
heim vom 30 . v . M . wurde am 29.
v . M . -Abends zwischen Psorzheini und
Eutingen ein am Einiger gelandeter
männlicher unbekannter Leichnam auf-
gefnnde ».

Der Verunglückte mag in dem Al¬
ter von ungefähr 50 — 60 Jahren
gewesen sein, ist ungefähr 5 Fuß groß,
geringer Statur , hat eine kahle Stirne,
schwarze mit gran gemischte Haare,
grauen Bart , zahnlosen Obcikicfer,
und nur zwei Zähne im Unterkiefer.

Cr war beim Aiisfinden bekleidet,
mit einem leinenen schon sehr zerrisse¬
nen OberwamS , unter demselben eine
blaue kölschem Weste mit gewölbten
weißen Metallknöpseii , unter dieser mit
einem grau wollene » gestrickten Untcr-
wams , daS an den Ellenbogen mit
schwarzem Kalbleder in Form eines
HcrzeS besczt ist DaS leinene Hemd
ist am Brustschliz mit 0 . N . ßu ro-
thcm Tuch gezeichnet , die Beinkleider
sind von Zwilch , und schon alt und
zerrissen, und die zwilchenen Unterhosen
sind . au der Stelle der Knie mit
blauen kölschenen Blezen geflickt.

Die Farbe der gestrickten wollenen
Strümpfe scheint ursprünglich weiß
gewesen zu sein. Die Füße 'sind mit
Leder beseztcn Salband - Schuhen be¬
kleidet . In der Hosentasche rcchterseitS
fand sich ein mit einem eisernen Ring
versehener Kreuzerstrick , wie sie zum
Holzholcn benuzt werden.

Die OrtSvorstehcr werden aufgcfor-
dert , zu Ausmittlung der persönlichen
Verhältnisse dieses Verunglückten Nach¬

forschung anzustellur , und die erhobe¬
nen Notizen in möglichster Bälde hie-
her anznzcigen.

Calw , 'r . Feb . 1850.
K . Oberamt.

G m c l i n.

O b e r k o l l b a ch.
zLiegenschastSverkauf ).

In der Ganntsache deS Johannes
Kalmbacher , TaglöhncrS dahier , wird
dessen Liegenschaft am

Samstag den 23 . Fcbr . d . I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Ralhhauö zuerst im
Einzelnen , und dann in einem Gcsammt-
kauf im öffentlichen Aufstreick zum Ver¬
kauf gebracht ; Liebhaber , auswärtige
mit Prädikats - und Vrrmögenözeug-
nissen versehen , werden hicmit Unge¬
laden . Die Liegenschaft besteht iu:

Einer einstockigtcn Behausung^
Mähcfcld:

Die Hälfte au 6 Mrg . Vrtl.
3 Rth . die Halden genannt.

Den 25 . Jan . 1850.
Schnkdheißcnamt.

S chn ü r l e.

OheramtSgerrcht Eakw.
(Glänbigeraufrus ).

In nachgenaiwkcr Gantsache wird
die Schulbenligiiidatiou zu der bezeich-
neteu Zeit vorgcnommcu werden.

Mau fordert die Gläubiger rmlcr
Verweisung ans die im schwäbischcn-
Merkur erscheinende weitere Bekannt¬
machung hiewit aus , chre Ansprüche
gehörig anzumcldcrr.
ch Jost Berstccher , gewesenen Schwa-

uenwirthö iu. Ealw,

Freitag den 8 . März d. I.
Morgens 8 Uhr

zu Ealw.
Den 28 . Jan . 1850.

K . Oberamtsgcricht.
Akt .V . Hon old.

S o m m e n h a r d t.
(Llegcnschaftsverkauf ) .

Da die in der Ganntsache des Jo¬
hann Jakob Schroth , Bauren in Lü-
zcnhardt , zum Verkauf cmSgesezte und
in diesem Blatte Nro . 99 und 10t
vom vorigen und Nro . 1 von diesem
Jahr näher beschriebene Liegenschaft
bei der ersten AufstreichsVerhandlung
keinm Kausslicbhaber gesunden hat,
so wird der zweite Aufstreich am

Moutag den 18 . Februar d . I.
Vormittags 9 Uhr

ans dem hiesigen Rathhaus vorgenom-
men , wozu KanfSkiebhaber , auswärtige-
mit Prädikats - und VermogcusZeng-
nissen versehen , cingelade » werden . '

Den 18 . Jan . 1850.
Schultheißenamt.

Dittus.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw . Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Law-
gcnbrczcdi zu haben bei

Beck Gramer,
s Beck Beißer

im Bischofs.

Cal lvr
Der Unterzeichnete hat bis Gcorgic

sein mittleres Logis zu vermiethcn.
i R . Curas.



C a l w.
Wenn Jemand an mich etwas zu

fordern , oder Bürgschaft - Ansprüche
zu machen hat , der wolle eS binnen 1)
Tagen bei Verlust deö Anspruchs mir
anzeigcn.

Alt Kübler Vollmer.

Calw . .

Eine geordnete Kindsmagd , welche
auch im Nähen und Biegeln bewan¬
dert ist , findet sogleich eine Stelle;
wo ? sagt die Redaktion.

Calw.
(Hochzeit -Einladung ) .

-ü- ^ lm morgenden Donnerstag
feiern wir unsere Hochzeit im
Gasthof zum Hirsch l ahier , wo-

-X- zu wir unsere Freunde undBe-
kannte recht höflich einladen.

M . Fuchs.
-Ne 8 . Weck er le.

h!--!!' -!!' -!!' -)!- -)l-hh-!i-

C a I w.
Urterzcichneter hat seine Wohnung

ans Georgii an eine stille Familie zu
vermiethen.

Johannes Pfeffer.

Schömberg,
ca . 100 Zentner gang gutes Heu

und Oehmd hat zu verkaufen.
Dm 1 . Fel >. 1850

Schuldheifi Rcuther.

unbcrech tigte , theils als unrichtige und
auf Entflellung beruhende hiemit zu
rückzniichmen.

Nnterlehrer K a tz.

Werhandluttge » der Central-

Geld  a u S ; u l e i h e n,
gegen gesezliche Sicherheit:

300 fl. Pfleggeld bei Müller Breuning
in Calw.

300 fl. Pfleggeld ; wo ? sagt Ausge¬
ber dieß.

C a l w.
(Zurücknahme ) .

' Die im Jahrgang 18ä8 dieses Blat¬
tes in den Nummern 5 'r, 55 , 59 , 66

noch lange zu warten sein weide und
deshalb die in der Aussicht ans die
baldige  Regelung durch eine deut¬
sche Gewerbeordnung bei den Bera-
thungen im vorigen Frühjahr unerörterr
gebliebenen Fragen über die Organi-

„ sation der Gewerbe im Allgemeinen,
stelle für (Heworbc und Han - besonders über die V . rhältuige zwischen

del am 18 . Zeuniar L8 -Z0 . B̂ürgcrrecht und Gewerbebetrieb , über
chie Gewerbebesugnisse und die Orga-

DaS Ministerium deS Innern hat nisation der Zünfte , über die Bildung
in der Erwägung der wawsenden Un - von Gewerberälben und Gewerbe-
zusriebenheit des Handwerkerstandes schiedSgerichten u . s. w . wenigstens im
mit seinen dermaligen Verhältnissen engeren Vaterlande , soweit möglich,
und den bestehenden Gewerbegesezen entschieden werben sollten.
Itny in weiterer Erwägung , das ech Bei der stattgehabten Derathnng
räthlich sein dillste , dem Gewerb . flanD n,1: si,i> s.Naeüd ? Ansicht seflgestellt:

ihre Bedürfnisse undWuns «' » wiinscheuswelth,
gane aus seiner Milte zu
diese an der Crhaltung und
hu .
bethe
rathung und Aeusserung darüber aut - ch.' ' s '" ' ) "
gefordert Wunsche und Anliegen der Gewerben-
1) ob nicht zw scheu der Centralstelle die Centlalnelle zu bringen

ns den einzelnen Gewerbend . n - >? !" ' s" tS vre
nach dem Vorgang d . r K . preußi - ^ ^ notnhi .urg ihrer^ ^ Beschlüsse und Anordnungen unterstnzt

räthlich sein diufte , dem Gewerlnstand ^ folgende o
nach seinen verschiedenen Abtheilnngen . . /
snr ihre Bedürfnisse und Wunsche Lr ^ . . .. ..

ne aus seiner Mnw s" geben und ZsPsK,tolle
ge an der Crhaltung und Vollfie - ^ « »zelnen V -zrrkcn . . ..
ng der sic betreffenden Geseze ^ " bsleuten M , tckorgane gezchassen
lheiligen , die Cemralstelle zur Be - "s-,die  Vollziehung
thung und Aeusserung darüber ans - ls " verbegezeze zu wachen und die

und den
ansäsngen

nicht nur an der derzeitigen Gewerbe-
gegen Herrn Helfer Stark dahier er- flndnung geflickt , sondern eine neue,
schienenen Artikelüben haben mich zum !dcn bestehenden Bedürfnissen ciuspre

uns den einze
d . r K . preußi¬

schen Verordnung vom 9 . Feb . l8 'i9 >,
— Biiltelorgane , in d . r angrsnhr - ?^ "
ten Verordunng Gcwerberäthe ge- ! An Stoff zum Schaffen einer ange¬
nannt , errichtet , durch die Wahl messenen Wirksamkeit snr solche Mil¬
der Interessenten bestellt und Mit telorgane würde es nicht fehlen , wohl
einem angemessenen Wirkungskreise aber nicht selten an intelligenteren und
ausgestatt . i werden sollten und aus geschäslSkundigen Männern , welche
welche Veränderungen und Modi - eine dem Zwecke cntsvrecb  end 'e
fikarionen diesfalls un Allgemeinen W irksa m ke i t entfallen und zu-
gegenüber von jenem Vorgang Ruck- ,gl eich die dazu erforderliche
sicht zu nehmen sein möchte ? iZcit aufbriugeu k önntcn.  Dieser

2 > welche Abänderungen der bestehen - Mangel würde besonders indenjenigen
den Gewerbcgesezgevnng vor andern Bezirken hcrvortreten , in welchen nicht
dringend seien, uns ob nicht zu mög - (größere gcwerbsamere Städte fick bc-
lichst baldiger Durchführung dersel - finden . Der Vorgang in Preußen
ben die . Verabschiedung besondercffwürde daher in Wsrlemberg nur mit
Geseze darüber , vorbehältlich der sehr wesentlichen Modifikationen durch¬
später vorznnehmenden Gesammtre - !geführt werden können . Diese im Ein-
vision der Gewerbegtsezgebnng , mög - ẑelncn anzngeben , sei für jezt nicht mög¬
lichst bald cingoleitet w rden sollte ? ilich, cs müßte viclmeher jeder näheren

Neben dieser Aufforderung lag eine Andeutung hierüber eine besondere ge-
Eingabe des Gewerbevereins in Reut - » eine Crörteruug mit — vom Lande
iingcn vor , dahin gehend , cs möchte einzubernscnden — Vertrauensmännern

alleinigen Verfasser und Einsender . Ich
fühle mich in meinem Gewissen ge¬
drungen , - dieselben theils als völlig

chende , Gewerbeordnung geschaffen

vvrangehen . Immerhin aber müsse
daS Ziel d . r Errichtung von örtlichen
oder Bczirks -Gewerberäthen weiter ver¬
folgt werden und es solle darum , so-

werden , weil ans eine allgemeinedeut - !bald die Arbeiten über die Zoll - und
sehe Gewerbeprdnrmg vonanssichtlich iHartdelsangelegenheiten beendigt seien.
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der vorliegende Gegenstand weiter er¬
örtert werde.

!,) Zu einer allgemeinen Revision
der wittenibergischen Gewerbeqesezge-
bnng wurde der jezigc Zeitpunkt noch
niel' t für geeignet , vielmehr für besser
gehalten , daß damit zug wartet werde,
lüS die Frage über eine demsehe Ver-
saffung ihrer Lösung naher gebracht
sein werde.

Unter denjenigen Punkten der wir-
tembergischen Gewerbegesczgebung aber,
deren Äbänderung von dem gesummten
Gewcrbestand WirtembergS nach den
in Nro . ö n . 6 deS Gewerbeblattö
von 18 '>9 veröffentlichten Perhandlun-
gen für dringend erachtet wird , wnr - Tübingen,  31 . Jan . Heute fandden vorzugsweise folgende Anträge als die Eröffnung der von vielen mit Un¬
wichtig nnd dem Detail der inneren geduld erwaiteten Cienngen des
Gcsezgebung der einzelnen deutschen Schwurgericht ö Hofs indem  hie-

lieber diese und vielleicht einige wei¬
tere Abänderungen könnte einGesezes-
entwnrs wohl abgesondert und aus-
gearbeitct werden nnd eS würde auch
noch die Zeit reichen , um seine Aus¬
arbeitung so zu fördern , daß er dem
nächsten Landtage übergeben werden
könnte.

Es solle deßhalb bei dem k. Mini¬
sterium des Innern vor Allem ungefragt
weiden , ob von demselben Aussicht ans
die Einbringung eineö dießsälligenGe
'ezeSentwmfS auf dem nächsten Land
tag eröffnet werden könne.

Länder angehörig erachtet:
1 ) Abhängigmachung deS Betriebs ei¬

nes unzuuftigeu Gewerbö von der
Volljährigkeit ; möglichste Erschwe¬
rung der TiSffensationen,

2 ) Prüfung aller zünftigen Gewerbs-
leuie über ihre Befähigung . Unzu¬
lässigkeit deS BorubungSnachweüeS
für sich allein znm Anspruch
daS Meisterrecht.

zu folgendermaßen cingenchteicn Saale
in Gegenwait eines ungemein zahlrei
eben Pnb iknmö ( ohne Frauenzimmer)
und unter dem Präsidium deS Qbcr-
Justizrathö Freiherr » v . Wächter
statt . Der Saal , welcher ein längli¬
ches Viereck bildet und bloS gegen
Osten mit Fenstern veisehcn ist , ist

ans der Breite nack in zwei nahezu gleiche
lHälften gctheilt , von denen die eine

Anwendung dieses GrundsazeS auf erhöht und für daö Gerichtspersonal,die wi l tigeren nnzünftigen Gewerbe , die andere mit Bänken versehen , für
I ) Maßregeln zu einer tüchtigeren Her - daS Publikum bestimmt ist. Die in

Unbildung der Lehrlinge ; dem Saale der Länge nach stehenden4 ) Einführung von Arbeitsbüchern für
die Handwerksgesellen;

5 ) Abänderung der Bestimmungen der
Gewerbeordnung über das Handels¬
recht der Handwerker in der .Rich¬
tung einer Erweiterung derselben;

6) Ausschließung Nrchtbcfähigtcr von
Akkorden über Bauarbeiter ! ;

7 ) Revision der in 'Art . 71 der Ge¬
werbeordnung enthaltenen Ausnah¬
men vom Zunfizwang;

8 ) vollständigere Zünftigmachnng der
Linnen - und Banmwollenweberer mit
möglichster Schonung derjenigen,
welche die Leinwandweberei als Ne¬
benbeschäftigung betreiben;

9 ) Beschränkungen deS HausirhandclS
mit besonderer Beziehung auf die
unzünftigen Fabrikate;

10 ) Ausdehnung der für die Handels¬
reisenden mit zünftigen Fabrikaten
bestehenden Beschränkungen auf un-
zünftige GewerbcErzeugniffe.

vier eichenen Stämme d. h. Säulen
ließen eS nicht zu , daß die Richter
ihre Pläze am untern Ende deS Saa¬
les dem - Publikum gegenüber Annah¬
men , sondern machten nothwendig,
daß sie den Fenstern entlang , nämlich
seitwärts vom Publikum , sich nicdcr-
ließen . Zunächst neben ihnen befindet
sich rechts der Tisch des Staatsan¬
waltes , in welcher Eigenschaft Ober-
JustizAsseffor Huber  während dieses
ganzen Quartals funktionircn . wird,
und derjenige deS Sekretärs . Einen
reckten Winkel mit dem Tische deö
Staatsanwalts bildend , sind die Pläze
der Geschworenen so angebracht , daß
in einer Reihe 3 , dann 4- und in der
lczten 5 Geschworene zu fizen kommen,
nnd zwar je die Hinteren ctwaö höher,
als ihre Bormänner . Vor den Ge¬
schworenen , gegenüber den Richtern,

dem Vertheidiacr befinden sich die Size
der Zeugen . Ebenfalls auf dem er¬
höhten Plaze find die Size für Jour¬
nalisten und die zu den verschiedenen
BerakhniigSzimmern führenden Thnren
zweckmäßig angebracht . Die Siznng
' lbst , in welcher die Anklage gegen
Johann Jakob Süsser  von Decken-
pfromH Oberamtö Ealw , wegen,
TodtscklagS  zur Verhandlung kam , f
und welchem Ober - Jnstizpioknrator
Pfeilsticker  von hier als Vettheidi-
ger zur Seite stand , wmdc von dem
Präsident . » mit folgender Rede eröff¬net :

Meine Herren Geschworenen ! Auch
bei unS soll heute ein Institut in das
Leben treten , welches von den Einen
als daS Palladium der Freiheit hoch.
bis znm Himmel emporgehobe » , von'
den Anderen mit bitterem Tadel eben
so tief herabgezogen worin » . Wie bei
Allem , so wird anck hier die Wahr¬
heit in der Mitte bleiben , uns aber,
denen iiock keinerlei Erfahrungen zur

eite stehen , uns kommt aber dieses
Institut noch kein bestimmtes Nrtheil
zu. Lassen wir daher den Streit des
Allen mit dem dienen bei Seite ! Worte
chlickten ihn dock nicht ! Wie der Mann

sich bewährt durch die That , so be¬
währe sich daö Gesez durch seine Wir¬
kung ! Und diese Wirkung meine Her¬
ren ist in Ihre Hände gelegt ! Erfül¬
len Sic Ihre Pflicht mit Gewissenhaf¬
tigkeit , halten Sie fest an Ihrem er¬
habenen Berufe , welchem die höchsten
Güter des Menschen , die persönliche
Freiheit und die Ehre des Angeklag¬
ten anvertraut sind ; halten Sie fest
an dem , was Ihre innige Uebcrzeu-
gung Ihnen sagt ; verbannen Sie je¬
nen, unmännlichen von Zweifeln be¬
herrschten Zustand , welcher in jeder

ache bei den klarsten Beweisen und
nach vollständiger Abwäaung aller
Gründe und Gegengründc dennoch im¬
mer schwankend bleibt ; gestatten Sie
nnzeitigcm Mitleid niemals Einfluß,
auf Ihr Urthcil ; entfernen Sie au-
Jhrcm Berathungszimmcr jeden Ein¬
fluß von Aussen , jede Rücksicht auf
die Verfügungen des StrafgesezeS und
auf die Folgen , welche Ihr Wahl-
sprnck f r den Angeklagten hat ; vcr-ift dct Pla ; der Pertheidiger , undjgesfen Sie nie , daß Ihre Sendung

jrechtö davon der Angeklagten . .Antcnnur allein die Frage ob Schuldig oder



Nichtschuldig zum Gegenstände bat;
verschließen Sie Ihr Ohr jeder Poli¬
tik, deren giftiger Hauch schon der
Tod der Gerechtigkeit ist; dann , meine
Herren , wird unser jnngeS Institut
zu Macht und Würde , zum Heil des
Vaterlands sich cnisalten ! BerÄsnens-
voll in. H , komme ick Ihm » entge¬
gen , denn ich habe die Ucherzcrignng
unter Männer ;rr treten, die den Wir¬
re» unserer Tage serne stehe» und ih¬
ren hohen Berus gam begriffen haben.
Nehme » Sie awch Wich mit Vertrauen
auf , schenken Sie mir in meinem schwe¬
re» noch ungewohnten Amte Ihre Nach¬
sicht, und fchaare» Sic sich mit unS
LM snser rrratkeK, dem Strirm der Zeit
koendes Banner , das den Wahlsprnch
tragt : Gerechtigkeit Staaten Pur-
dSWeut!

Eortsezrurg folgt) .

Allgemeine Chronik.

Frankfurt,  28 . Jan . Die sürstl.
Thnrn nnd TariS 'sche Post führt bei

Men ihre» Aemtern nnd Crpedltio-
nen Postassignaten ein , wodurch die
kt einen Geldsendungen bis zum Be¬
tagt von 25 Rthlr . prenß . Cour , in

^Zlikunft imterbleiben köiincri, indeW ge-

^gen den aufzngcbcnden Geldbetrag eine
AKgnate in gleichem Betrage ansge-

! stellt und von dem Postamte deö Or - ^andere dieser Bestieri erlegt wo,den.
tcs,  wohin die Geldsendung gerichtet_
ist, eingelöSt wird . Als Vergütung

wird daS einsachc Geldporto im eni>- ^
^sprechenden Betrage berechnet. Jeden - ^
Ms muß diese neue zweckmäßige Ein - ^

I richtungden klcimn Geldvcrkelr sehr er¬
leichtern.

Koblenz,  29 . Jan . Am lezten
i Sonntage wniden im Flirr von Mayen
Izwei Wölfe geschossen; der eine hatte

^eine seltene Größe . Sie winden heute
In die Stadt gebracht , nm dafür die

^von der Regierung auSgeseche Prämie

^zn empfangen. Dem Vernehmen nach
.sind in unserer fllsigebnng noch fünf

Ncdaktcrir: Gusiciv Nioii,ins.

!DruÄ nnd Bcrlag dcr Ni'.' ii!iiis'schtn Buch-

druckcrcl i» Enlw.

Caüv / den 2. Feb. lZ50.

Weitere Notize n.
AruchtproisL. 5

x. Scheffel
Kernen Dinkel Haber

Kerwe» , alter . —fl.—kr— ff.—kr.—ff.—kr. G G
— »euer > Sfl.ZOkr. 9fl.22kr. Sft. lökr. Ot) Q. ^ S

Dinkel, Mer . —fl. —kr.—ff.—kr.—ff.—kr.
— neue» . 4fl. 6kr. 3fl.48kr. 3fl.40kr. ! ^

Haber, alter . —fl.—kr.—fl.—kr.—fl.—kr. >
— «euer . Lst.30kr. Lsi.28kr. 3fl.26kr. 2

fl-
9

kr.
30 4

fl.
4

kr.
6 6

fl.
3

kr.
30

p. Srmrr
6 9 27 10 3 48 10 3 27

Roggen —fl.32kr.—fl.L8kr.
54 9 24 10 3 45 5 3 20

Gerste —fl.46kr.—fl.45kv. 8 9 20 8 3 42 — —

Bohnen —fl.50kr.—fi.45kr. k 9 18 1 3 40 — —

Wicken —fl.34kr.—fl.30kr. 22 9 15 — -. - .. —

Linseir Ist 4kr Ist.—kr. — — — — —

Erbse» lfl . lLkr. Ifl. -kr.

Ausgestellt waren:
— — — — — — — — —

8 ScheffekKerne» —ScheffekTinlek—SchesfekHaber — — — —

Emgesührt wurden:
--

90 ScheffelKernew 38ScheffelDi:ikel LIScheffelHaber — —. — — '- '

Ausgestellt blieben:
— — — —

— ScheffelKernenL ScheffelDinkel —ScheffelHaber — — -- ' — -- —

B - sdtarer  4 Pfund Kernenbrod8 kr. 4 Pf . schwarzes Brcd 6 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 10 Loch.
Mrischtare:  1 Pfund Ochsenflcisch9 kr. Rindfleisch 7 kr. Knhfleisch— kr. Kalbflel,ch6 kr. HammeL-

Letsch5 kr. Schweinefleisch, linal'gezcgen 9 kr. dio. abgezogen8 kr.
SruLtschuldheißenamt. Schu -ldl.
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